
28. Februar bis 5. März Kinderwerk der EmK

Blick frei! für die Zukunft

Wer die Hand an den Pflug legt, muss nach vorne 
schauen – mit diesem Bild vom Bauern beschreibt 
Jesus die Blickrichtung für unseren Weg mit ihm. Es 
gibt viele Gründe, unseren Blick in die Vergangenheit 
zu richten. Wichtige Gründe. Menschliche Gründe. 
Davon können wir im Zusammenhang dieses Verses 
lesen. Damit wir uns aber nicht an Vergangenes ver-
lieren und die »gute alte Zeit« mehr bewahren als 
der Zukunft mit Offenheit zu begegnen, gibt Jesus 
uns dieses Wort mit auf den Weg.

Der Bauer bearbeitet mit dem Pflug sein Feld. Meter 
für Meter. Furche für Furche. Vor ihm zieht der Ochse 
den Pflug, mit dem die Erde aufgerissen wird. Dabei 
muss der Bauer ganz bei der Sache sein. Er muss sich 
ganz auf das Wesentliche konzentrieren. Lässt er sich 
ablenken, verliert der Ochse die Richtung und die 
Furchen werden nicht gerade. Oder der Pflug bleibt 

Kinderwerk
Das Kinderwerk der EmK will mit Kindern zu Jesus 
Christus gehen und bei ihm bleiben. Wir wollen 
die Heranwachsenden in ihrer Persönlichkeits-
entwicklung fördern und die Rechte von Kindern 
in Kirche und Gesellschaft stärken. Wir wollen für 
Kinder sichere Räume in unseren Gemeinden und in 
unserer Kirche schaffen und treten dafür ein, das 
Kindeswohl von Mädchen und Jungen zu schützen. 
Kinder treffen in unserer Kirche auf Menschen, die 
ihren lebendigen Glauben an Jesus Christus mit 
ihnen teilen.

Kontakt:
Kinderwerk der EmK
Pastorin Tanja Lübben, 
Franz-Klüsner-Weg 7
26 487 Neuschoo

Telefon: 04975 504
E- Mail: Tanja.Luebben@emk.de
Web: www.emk-kinderwerk.de

ICH DANKE

Für den Reichtum, den wir durch Kinder in unserer 
Kirche haben.
Für das neu erschienene Kinderliederbuch TOP 27.
Für die wachsende Arbeit der Wesley Scouts.
Für erfrischende Aufbrüche in Gemeinden, um 
Kinder und Jugendliche neu für Gott zu begeis-
tern.

ICH BETE

Für eine erneuerte Sicht, dass Kinder und Fami-
lien für eine gesunde Entwicklung in Kirche und 
Gemeinde wichtig sind.
Für inspirierende und fröhliche KIKOs an den Kon-
ferenzsonntagen der Jährlichen Konferenzen.
Für den Studientag »Gottesdienstanfang mit Kin-
dern« am 19. März in Frankfurt am Main.
Für die Vorbereitung und Durchführung der Früh-
jahrsitzung des Kinderwerks im März.
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an einem Hindernis hängen. Nur wenn der Bauer sich 
auf das Wesentliche konzentriert, wird seine Arbeit 
gelingen.

Genau diese Haltung brauchen die Nachfolger Jesu. 
Ganz im Hier und Jetzt sein, das Wesentliche erken-
nen. Alles Nebensächliche lassen und sich auf das 
Eigentliche konzentrieren. Wer so lebt, ist nicht in 
der Gefahr, sich zu verzetteln oder in Vergangenem 
unterzugehen. Vielmehr ist der Blick frei auf Jesus. 
Auch wenn uns viel beschäftigt und uns zu binden 
versucht, verlieren wir Jesus nicht aus den Augen. 
Und mit ihm ist der Blick frei für eine neue Zukunft.

Tanja Lübben

Kontakt zur Autorin: tanja.luebben@emk.de

Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht geschickt für das Reich Gottes.
(Lukas 9, 62)


